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Pressegespräch
„Mehr Spaß mit Maß“ in Oberösterreich
Zum maßvollen Umgang Jugendlicher mit Alkohol
Eine bundesweite Kampagne

Presseclub Ursulinenhof, Linz - Donnerstag 3. August 2006, 10 Uhr
Statement von Dennis Beck, Geschäftsführer Fonds Gesundes Österreich
Wie die Frau Landesrätin bereits erwähnt hat, ist die Alkoholprävention bei Jugendlichen besonders wichtig - eine große Herausforderung für uns GesundheitsförderInnen, nicht zuletzt auch in Oberösterreich. 

Die AlkoholkonsumentInnen werden immer jünger – und sie trinken immer mehr. Ihre ersten Erfahrungen machen die jungen ÖsterreicherInnen heute zwischen dem 11. und dem 13. Lebensjahr. Knapp zehn Prozent der 13-Jährigen haben Alkohol schon mehr als 40 Mal konsumiert. 35 Prozent der 15-Jährigen Schülerinnen und 38 Prozent der gleichaltrigen Schüler in Österreich, so zeigte die internationale Vergleichserhebung der WHO „HBSC“, waren schon mindestens zwei Mal betrunken. Nur ein Fünftel der Jugendlichen trinkt nie Alkohol. Damit liegt Österreich im europäischen Spitzenfeld. Wie die Situation in Oberösterreich aussieht hören wir heute von anderen ReferentInnen.

Die Haupttrends der Trinkgewohnheiten junger Menschen, so die ExpertInnen: Zunehmende Alkoholerfahrungen von Kindern und besonders risikoreiches Trinkverhalten wie etwa das so genannte Binge Drinking, bei dem die Jugendlichen bis an ihre körperlichen Grenzen gehen. Denn risikoreicher Konsum von Alkohol hat physische und soziale Verluste zur Folge. Der Prävention und Gesundheitsförderung kommt daher eine wichtige Rolle zu und es besteht dringender Handlungsbedarf.

Alkoholkonsum gehört auch in Österreich zum gesellschaftlichen Alltag: Bier, Wein und Schnäpse sind verbreitete Genussmittel und Teil unserer Kultur. Allerdings sind die Grenzen zwischen Genuss, Konsum, Missbrauch und Abhängigkeit oft fließend. Und gerade die müssen den Jugendlichen kennen lernen.

Die Kampagne soll Jugendliche zwischen elf und 19 Jahren zu einem vernünftigen und maßvollen Umgang mit Alkohol bewegen, konkrete Ziele sind:

1. die Eigenverantwortlichkeit von Jugendlichen im Umgang mit Alkohol (Alkoholmündigkeit)

2. die Zahl alkoholkonsumierender Kinder und Jugendlicher zu senken

3. das Einstiegsalter in den Alkoholkonsum zu erhöhen

4. auch in der Gesamtbevölkerung meinungsbildend zu wirken 

Wir freuen uns sehr, dass wir die Sujets für die Maßnahmen des in Vorarlberg entwickelten Projekts „Mehr Spaß mit Maß!“ für unsere bundesweite Kampagne übernehmen konnten, was für den großen Erfolg dieses Projekts spricht. 

Die konkrete Umsetzung der Kampagne erfolgt im Lauf dieses Sommers durch eine Reihe von Maßnahmen: 

· Hauptelement sind vier TV-Spots, die auf Basis von Ideen Vorarlberger Jugendlicher entstanden.  Damit kann die Hauptzielgruppe der Kampagne optimal angesprochen werden und durch die humorvolle Darstellung nachhaltig im Gedächtnis haften bleiben. Die bewegenden Themen wie Sex oder Verlust des Führerscheins garantieren eine hohe Aufmerksamkeit in dieser Altersklasse und eine emotionale Betroffenheit. 
Neben dem ORF und den Privatsendern werden die Spots auch auf den von Jugendlichen besonders gern gesehen Musiksendern gotv und MTV zu sehen sein.
Außerdem werden die Spots auch im Kino gespielt 

· Weiters machen auch Inserate in Jugend-Print- und – besonders wichtig in dieser Altersgruppe – Onlinemedien auf das Thema aufmerksam machen.

· Außerdem beleuchtet eine Microsite auf unserer Website www.gesundesleben.at Aspekte rund um das Thema Alkohol: Alkohol und Verkehr, Alkohol und Sex, Alkohol mach dick ..., Zudem gibt es dort auch einen Selbsttest, Informationen darüber, was bei Alkoholkonsum im Körper passiert und Infos über Beratungsstellen.

· Eine ganz wesentliche Rolle spielt natürlich auch die Berichterstattung über das Thema in Magazinen und Tageszeitungen, sowie bei den bereits erwähnten Online-Medien und Radio- und TV-Sendern. In diesem Zusammenhang hoffen wir natürlich darauf, dass unsere Kampagne auch redaktionell ein möglichst lautes Echo findet.

Die bundesweite Umsetzung der Jugendkampagne sorgt für deren Breitenwirkung. Die Aktionstage zum Thema „Mehr Spaß mit Maß!“, die wir parallel zu den Medienaktivitäten veranstalten, sorgen sozusagen für die „Tiefenwirkung“. Wie hier in Oberösterreich werden in allen weiteren Bundesländen bei verschiedenen Veranstaltungen wie etwa bei Sportevents und in Freibädern zehn solcher Aktionstage stattfinden. Die Aktionstage werden vom „aks austria – Forum österreichischer Gesundheitsarbeitskreise“, der bundesweiten Arbeitsgemeinschaft von großen Landeseinrichtungen für Vorsorge- und Gesundheitsförderung, gemeinsam mit der ARGE Suchtprävention – dem Zusammenschluss aller Fachstellen für Suchtprävention – umgesetzt; In Oberösterreich sind dies der PGA – Verein für prophylaktische Gesundheitsvorsorge – und das Institut Suchtprävention.
Der Kampagnentitel „Mehr Spaß mit Maß“ macht deutlich, worauf es uns bei der Kampagne insgesamt ankommt: Nicht den „Spaßverderber“ spielen und schon gar nicht mit dem erhobenen Zeigefinger arbeiten. Sondern: Jugendliche zu einem selbständigen und reflektierten Umgang mit Alkohol anregen und deutlich machen, dass der Spaß dabei nicht auf der Strecke bleibt. 

